
Brücke der Hoffnung

Hilfsgüter Bedarfsliste Stand Sommer 2016 

Folgende Dinge werden benötigt  (bitte in Bananenkartons verpacken!):

> Gut erhaltene und saubere Kleidung und Schuhe für Kinder
> Gut erhaltene und saubere Kleidung und Schuhe für Erwachsene
> Hoffnungsboxen 
> Handtücher/Geschirrtücher
> Decken
> Zelte, Campingmaterial, Kühltaschen, Picknickdecken
> Koffernähmaschinen
> Bohrmaschinen und Werkzeug
> Spiele (selbsterklärend, für die man keine Sprachkenntnisse braucht)
> Spielsachen (z.B. Lego, Playmobil, Autos, Puppen, Puzzle, Motorikspielzeug, 

Sandspielzeug, Wasserspielzeug) 
> Schöne Bilder, besonders für Kinder
> Bastel- und Schulmaterial (Malblöcke, Buntstifte, Füller, Wasserfarben und Pinsel, 

Scheren, Kleber, Perlen, Knete, Buntpapier/Tonkarton, Radiergummi, Lineal, u.a.)
> Schulranzen (müssen nicht neu sein, aber sauber und funktionstüchtig)
> Minibacköfen (zum Aufbacken für Pizza, Brötchen, etc.) und Mikrowellen
> Brotbackmaschinen 

Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Der nächste Hilfsgütertransport von „Brü-
cke der Hoffnung“ findet Mitte Sep-
tember statt. Falls jemand schon eine 
Hoffnungsbox fertig gepackt hat, kann er 
diese gerne schon bei uns abgeben, damit 
wir diese dann direkt nach Hüttenberg 
schicken können. Ansonsten wäre es 
schön, wenn wir die Hoffnungsboxen bis 
Ende Oktober bekommen. Diese würden 
wir dann zusammen mit den anderen 
Hilfsgütern Anfang November direkt 
nach Hille bringen. Gerade diejenigen, 

die ein Weihnachtspaket packen, sollten 
diese beiden Termine wahrnehmen. Nach 
diesen Terminen ist eine Abgabe natürlich 
weiterhin möglich, da viermal im Jahr ein 
Hilfsgütertransport durchgeführt wird. 
Da wir immer wieder gefragt werden, was 
für Hilfsgüter benötigt werden, hat uns 
Eva Weg von „Brücke der Hoffnung“ eine 
aktuelle Liste zusammengestellt.Für 
Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

 
Jan und Elisabeth Tel ' 04957/656.

Wohnwoche 2016

Vom 7. bis 13. August waren das 
Gemeinde- und Küsterhaus mal wieder in 
fester Hand des Jugendkreises. Bereits 
zum 9. Mal veranstalteten wir dort mit ca. 
40 Jugendlichen die Wohnwoche, wäh-
rend derer wir eine Woche lang im Ge-
meindehaus wohnten, mitten im Schul- 
und Arbeitsalltag. Jede/jeder folgte ih-
rem/seinem gewöhnlichen Alltag, ging 
zur Arbeit, Schule und Uni sowie zum 
Fußball-, Volleyball- oder Tennistraining. 
Gleichzeitig gab es aber auch viel Ge-
meinschaft, etwa bei Gesellschaftsspie-
len, dem Abendessen und den themati-
schen Einheiten am Abend.
Dabei erlebten wir den „Jugend-Alpha-
Kurs“, der uns die Grundlagen unseres 

Glaubens aus einer ganz neuen Perspek-
tive vor Augen führte. Dieser verlief ähn-
lich wie der „normale“ Alpha-Kurs, wel-
cher vielen Mitgliedern unserer Gemein-
de bereits bekannt sein dürfte. Wir bedan-
ken uns beim Leitungsteam für die tolle 
Organisation, beim Küchenteam für die su-
per Verpflegung und natürlich bei allen 
Gruppen und Kreisen, die eine Woche 
lang auf Gemeinde- und Küsterhaus ver-
zichtet haben. Wir danken Gott für die 
schöne Zeit und freuen uns auf die 
Wohnwoche 2017, dann mit zehnjähri-
gem Jubiläum.

Deeke und Hauke Bruns
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Männerdings

Sonntag, 09. Oktober   14.00 Uhr

Immer einen Besuch wert. Ein Sammelsurium der skurrilsten 
Gegenstände und ein Museumsdirektor der besonderen Art.

Außerdem gibt es genialen Apfelkuchen wie bei Oma.
Abfahrt: nach dem spontanen Mittagsbuffet.

Kosten: 2,50 Euro Eintritt + Verzehr.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Oll Reef Hus in Wrisse

Bierprobe mit Frans

Freitag, 11. November   20.00 Uhr

Wir wollen in der „Alten Zollstation“ in Stickhausen 
eine Bierprobe mit Frans Epping machen.

Neben dem Genuss von Bier und Snacks, wird Frans 
uns mit ein paar „Biergeschichten“ unterhalten.

Abfahrt: 19.45 Uhr in Hollen bei der Kirche.
Kosten: nach Verzehr.

Bitte bis zum 05.11. bei Jan Tel ' 04957/656 anmelden.

Neujahrskuchenbacken

Montag, 12. Dezember   20.00 Uhr

Das Männer nicht nur „Aufrollen“ können, sondern auch das Backen 
hinkriegen, werden wir an diesem Abend im „Bakhus“ 

bei Heinz Weber beweisen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Auch wenn wir „echte Männer“ sind, mögen wir es in der kalten 
Jahreszeit gerne etwas wärmer. Wir treffen uns deshalb ab dem 
13. November jeden Montag im „Bakhus“ bei Heinz Weber in 

Südgeorgsfehn!

0 €-Freizeit 2016

Der ganze Zug voller Koffer, Gemeinde-
häuser voller Isomatten, einstündige 
Märsche zum Strand oder Kletterpark, lan-
ge und laute Werwolf-Runden, lange 
Schlangen im Heidepark, mutige Berg-
wanderer und Worshipsongs am Bahnhof 
– das sind nur einige Eindrücke der 0 €-
Freizeit! 
Zusammen mit 14 Teilnehmern haben wir 
uns am 22. Juni auf den 
Weg gemacht und sind 
nach Scharbeutz gefah-
ren, um ein paar Tage an 
der Ostsee zu verbrin-
gen. Darin eingeschlos-
sen waren die weiten 
Fußwege zum Strand 
oder auch der weniger 
weite Weg zum See. 
Dank des großartigen 
Wetters konnten wir viel 
Zeit im Freien verbrin-
gen und dort unter ande-
rem auch einen spannen-
den Mordfall aufdecken. Durch das einge-
führte Mörderspiel standen Sätze wie „Du  
bist tot!“ oder „Wer lebt hier alles noch?“ 
an der Tagesordnung. Nach drei Tagen 
ging es weiter Richtung Goslar, wo wir in 
einem sehr schönen Gemeindehaus über-
nachten durften. Für die ganz motivierten 
Wanderer ging es dann auf den Brocken. 
Der Aufstieg hat sich für alle Teilnehmer 
gelohnt, denn die Aussicht auf 1140 
Höhenmetern war wirklich jeden Muskel-
kater wert! Nach zwei Nächten in Goslar 
machten wir uns wieder weiter auf den 
Weg nach Schneverdingen. Die Überra-
schung und Freude war riesig, als es am 
Abend hieß: „Morgen fahren wir in den 

Heidepark!“ Dort haben wir dann – trotz 
langer Schlangen – einen sehr schönen 
und aufregenden Tag verbracht. Viel span-
nender war jedoch die letzte Nacht in 
Schneverdingen, in der die Polizei auf ein-
mal vor der Tür stand und uns des 
Einbruchs beschuldigt hatte. Das Ge-
sprächsthema am Frühstückstisch war da-
mit gesichert! Abgeschlossen wurde die 

Freizeit am Samstag mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst,  der-
von den Teilnehmern organi-
siert wurde. 
Alles in allem hatten wir eine 
sehr gesegnete und prägende 
Woche mit super Teilnehmern, 
schönem Wetter (!!!) und tollen 
Erfahrungen mit Gott. Wir 
möchten uns auf diesem Weg 
nochmal bei allen Spendern be-
danken, die diese Freizeit über-
haupt erst ermöglicht haben! 
Nach der Freizeit ist noch Geld 
übrig geblieben, das wir gerne 

dem EC-Ostfriesland spenden und damit 
die örtliche Jugendarbeit unterstützen 
möchten. Der größte Dank gilt natürlich 
unserem Gott, der uns die ganze Zeit über 
begleitet und beschützt hat! 

Stina Oltmanns
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